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Achteckiger Kuppelbau – Gläserner Chor

Dasein erhält Frieden? Im Ach und Nun, Bestand.
Welten feiern Neujahr! Eine Lehre der Vernunft.
Pilgerfahrt zu den Reliquien von Weltkultur.

Aachen liegt nahe der belgischen und niederländischen Grenze
an den nördlichen Ausläufern des Hohen Venn 180 m über dem
Meeresspiegel. Kern des Aachener Doms bildet die um das Jahr
800 Karl dem Großen geweihte oktogonale Pfalzkapelle. Wenige
Angaben sind bekannt. Die Überbringung von Reliquien bekräftigt
die Vollendung des Kirchenbaus. Ab dem Jahr 1349 findet in
einem Turnus von sieben Jahren die Aachener Heiligtumsfahrt,
eine Pilgerfahrt zu den Reliquien des Weltkulturerbes statt.
Im Jahr 1355 beschloss das Stiftskapitel den Bau eines neuen
Chors mit über 1.000 m² Glasfläche. Erhalten sind Westbau,
Loge, Wendeltreppe und ein umfangreicher achteckiger Kuppel-
bau – Oktogon genannt, mit seinem nach außen sechzehn-
eckigen Umgang. Im 19. Jh. wurde ein im Westen der
Anlage sich erhebender gotischer Turm erneuert.


